
536

ANLAGE II C –  Materialien zu den Workshops  
und der Zukunftskonferenz 

 3.  Workshop Wirtschaft und Energie 

am 30. Mai 2012 in Lahnstein

  Programm

  Kurzprotokoll

  Fotoprotokoll

  Folienpräsentationen
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PROGRAMM 

Ab 9 Uhr come together 

10:00 – 10:05 Uhr Imagefilm Welterbe Oberes Mittelrheintal 

10:05 – 10:15 Uhr Begrüßung 
David Langner, Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 

10:15 – 10:30 Uhr Einführung in den Workshop  
Stefan Dietz, entra 
Sandra Heckenberger, entra

Aufteilung in zwei Arbeitsgruppen  
�Wirtschaft“ und �Energie“ 

Arbeitsgruppe Wirtschaft 

10:30 – 10:40 Uhr Impuls 
Wirtschaftsstandort Mittelrhein 
Kathrin Heinrichs, IHK Koblenz 

10:40 – 10:50 Uhr Impuls 
Wirtschaftsförderung im Rhein-Hunsrück-Kreis 
Achim Kistner, Geschäftsführer Regionalrat Wirtschaft Rhein-
Hunsrück e.V. 
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10:50 – 11:10 Uhr Talkrunde 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 
Ralf Junker, Geschäftsführer BOMAG Fayat Group 
Martin Melzer, Geschäftsführer Melzer Kälte + Klima GmbH 
Harald Düster, Kaufmännischer Leiter Sebapharma GmbH & Co. KG 
Norbert Kummermehr, Geschäftsführer Via  

Moderation: Stefan Dietz, entra 

11:10 – 13:15 Uhr Themen sammeln und Gruppenarbeit 
Moderation: Stefan Dietz, entra 

Arbeitsgruppe Energie 

10:30 – 10:40 Uhr Impuls 
Erneuerbare Energien 
Thomas Geib und Dr. Andreas Neff,  
Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung 
Rheinland-Pfalz

10:40 – 11:00 Uhr Talkrunde 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 
Dr. Andreas Neff, Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie 
und Landesplanung Rheinland-Pfalz
Martin Kittelberger, Leitender Planer der Planungsgemeinschaft 
Mittelrhein-Westerwald
Oliver Rechenbach, Geschäftsführer EOR e.V. 
Gerlinde Wolf, Vorstandsmitglied der Architektenkammer Rheinland-
Pfalz
Prof. Heinz-Günter Horn, Stellvertretender Vorsitzender des 
Rheinischen Vereins für Denkmalschutz und Landespflege 

Moderation: Sandra Heckenberger, entra 
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11:00 – 13:15 Uhr Themen sammeln und Gruppenarbeit 
Moderation: Sandra Heckenberger, entra 

13:15 – 14:00 Uhr Mittagspause 

14:00 – 16:10 Uhr Vorstellung der Ergebnisse aus der Gruppenarbeit und 
Diskussion mit Frau Ministerin Eveline Lemke 
Moderation: Stefan Dietz, entra

16:10 – 16:25 Uhr Ausblick auf die weitere Vorgehensweise 
Stefan Dietz, entra

16:25-16:30 Uhr Abschluss 

Ministerin Eveline Lemke, Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, 
Energie und Landesplanung Rheinland-Pfalz 
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KURZPROTOKOLL 
Masterplan UNESCO Welterbe Oberes Mittelrheintal 
Workshop „Wirtschaft und Energie“ am 30.05.2012, Stadthalle Lahnstein 

Nach der Begrüßung durch SGD Vizepräsident David Lagner waren die rund 90 Teilnehmer 
eingeladen, ihre Erfahrungen, Ideen und Visionen zum UNESCO-Welterbe Oberes Mittel-
rheintal im Rahmen des Workshops in den Masterplanprozess einzubringen. 

„Ich freue mich besonders, dass in diesem Workshop auch Schülerinnen und Schüler einge-
bunden werden, denn bei den Themen Wirtschaft und Energie ist die Meinung der nächsten 
Generationen elementar“, so Vizepräsident David Langner 
 
Nach der Vorstellung der Ziele und des Ablaufs des Masterplanprozesses als Ganzes konn-
ten sich die Teilnehmer in einem kurzen Warm-up gegenseitig kennenlernen und zu den fol-
genden Fragen austauschen: 
 

 „Wofür engagiere ich mich, was liegt mir persönlich am Herzen?“ 
 „Was ist das Größte/Beste was ich mir für die Zukunft für das UNESCO-Welterbe 

Oberes Mittelrheintal vorstellen kann?“  
 „Was muss sich aus meiner Sicht in der Region ändern, um diese Vision zu errei-

chen?“ 
 
Anschließend wurden die beiden Themenschwerpunkte „Energie“ und „Wirtschaft“ in zwei 
parallel laufenden Arbeitsgruppen diskutiert. 
 
Nach einer kurzen Einführung in der Arbeitsgruppe „Wirtschaft“ durch Moderator Stefan 
Dietz präsentierte Kathrin Heinrichs, Vertreterin der IHK Koblenz und Geschäftsführerin der 
Heinrichs & Co. KG, der Arbeitsgruppe einen Überblick über den Wirtschaftsstandort Mittel-

rhein. Dabei betonte sie die Verbindung zwischen Tal- und Hö-
hengemeinden sowie die Vernetzung der rechts- und linksrhei-
nischen Gebiete. Diesbezüglich ist eine geeignete Infrastruktur 
und hohe Mobilität notwendig, um Barrieren zu überwinden und 
die Gesamtattraktivität des Wohn-, Arbeits- und Wirtschafts-
standortes zu steigern.  
Im Anschluss stellte Achim Kistner, Geschäftsführer des Regi-
onalrates Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V., in seinem Impulsre-
ferat die regionale Wirtschaftsförderung, deren Struktur sowie 
deren Maßnahmen vor. Das aktuelle Projekt KGB (Kompe-
tenznetzwerk Gesunde Betriebe) wurde näher erläutert. Es 
handelt sich um ein Projekt zur Bewältigung des Fachkräfte-
mangels in enger Zusammenarbeit mit den regionalen Betrie-
ben.  
Anschließend wurde in einer Expertenrunde mit Ralf Junker 
(Geschäftsführer der BOMAG Fayat Group), Norbert Kum-
mermehr (Geschäftsführer VIA), Martin Melzer (Melzer Kälte + 

Klima GmbH) sowie Harald Düster (Kaufmännischer Leiter Sebapharma GmbH & Co. KG) 
angeregt über die Rolle des Standortes für die Unternehmen und über die Weiterentwicklung 
des Wirtschaftsstandortes diskutiert.  
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In kleinen Gesprächsrunden wurde die Frage „Welche Themen und Handlungsfelder sind im 
Bereich Wirtschaft wichtig im Kontext des Masterplans?“ diskutiert. Dabei wurden folgende 
vier Handlungsfelder erarbeitet:  

 Infrastruktur und Mobilität 
 Tourismus, Lebensumfeld, Gesundheit und flussübergreifende Netzwerkarbeit 
 Arbeitsmarkt, Fachkräfte und Demographie 
 Standortmarketing für den Wirtschaftsstandort und flussübergreifende Netzwerkarbeit 

In einem ersten Schritt wurde zu den vorher identifizierten Handlungsfeldern der jeweilige 
Status Quo (im Besonderen Stärken, Engpässen und Herausforderungen) in Kleingruppen 
erarbeitet. 
In einer zweiten Arbeitsphase sollten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer dann die zuvor 
bearbeitenden Handlungsfelder vertiefen und Strategien, Ziele und Beteiligte erarbeiten.  
 
Der Workshop „Energie“ startete mit einem Impulsreferat durch Herrn Geib und Herrn Dr. 
Neff vom Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung, die in ihren 
Ausführungen einen Überblick über die Möglichkeiten zur Energiewende im Oberen Mittel-
rheintal gaben sowie auf die vielfältigen Herausforderungen der Zukunft hinwiesen.  
Im Anschluss gab es eine Expertenrunde mit Martin Kittelberger (Leitender Planer der Pla-
nungsgemeinschaft Mittelrhein-Westerwald), Dr. Andreas Neff (Referent für Energietechnik, 
Energieeffizienz, Erneuerbare Energien des Ministeriums für Wirtschaft, Klimaschutz, Ener-
gie und Landesplanung), Oliver Rechenbach (Geschäftsführer der EOR), Gerlinde Wolf (Ar-
chitektenkammer Rheinland-Pfalz) sowie Herrn Prof. Horn (Stellvertretender Vorsitzender 
des Rheinischen Vereins für Denkmalpflege und Landschaftsschutz), die sich mit den The-
men Solarenergie und Energieeinsparung im Welterbegebiet intensiv auseinandersetzten.  
Im Plenum wurden dann die wichtigsten Handlungsfelder zur Frage „Wo sehen Sie die wich-
tigsten Handlungsfelder zum Thema erneuerbare Energien im Welterbegebiet?“ gemeinsam 
definiert: 

 Energieeinsparung 
 Energiespeicherung und dezentrale Strukturen  
 Ganzheitliches Konzept  
 Windenergie und alternative Konzepte  

Die Handlungsfelder wurden in kleineren Arbeitsgruppen vertieft. Stärken, Engpässe, 
Chancen und Herausforderungen sowie die konkrete Strategie mit Zielen, Beteiligten und 
weiteren Schritten wurden erarbeitet.  

 

 

 

 

 

Nach der Mittagspause wurden die Ergebnisse der beiden Gruppen allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern sowie Ministerin Eveline Lemke vorgestellt und gemeinsam mit ihr disku-
tiert. Ministerin Lemke lobte das Engagement der Teilnehmer und die guten Ergebnisse der 
Arbeitsgruppen und unterstrich weiter, dass nur eine gemeinsame Vision zum Erfolg führen 
kann. "Es ist mir ein persönliches Anliegen, junge Menschen für das Bleiben im Welterbe- 
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Gebiet oder die Rückkehr dorthin nach dem Studium, zu begeistern. Wenn wir heute über 
Zukunftsbilder und Perspektiven diskutieren, ist es wichtig, die Bedürfnisse und Zukunftsvor-
stellungen unserer Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu erfahren und in langfristige 
Strategien einzubinden. Dazu dient auch der Masterplan-Prozess."  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die einzelnen Impulsvorträge sowie ein Fotoprotokoll zu den Arbeitsergebnissen des Work-
shops sind unter 

www.masterplan-mittelrheintal.de 
einzusehen. 
 

Die einzelnen Materialien der Veranstaltung des Workshops sind unter 
www.masterplan-mittelrheintal.de in der Rubrik Workshops / Workshop Wirtschaft und 
Energie einzusehen. 
 

Bei Fragen, Anregungen, Tipps und Ideen wenden Sie sich gerne an die 

Zentrale Kontaktstelle 
Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
Andrea Mathy 
Stresemannstraße 3-5 
56068 Koblenz 
Telefon:0261-120-2139 
masterplan@sgdnord.rlp.de 
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Impuls - Wirtschaftsstandort Mittelrhein“ 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der heutige Workshop hat „Wirtschaft und Energie“ zum Thema. 

Wir stellen uns die Frage, wie das Mittelrheintal als 
Wirtschaftsstandort gestärkt werden kann.   

Die Ergebnisse sollen in die Erstellung des ‚Masterplans 
Mittelrheintal’ einfließen, der als Entwicklungskonzept für die 
Zukunftsfähigkeit des Mittelrheintals in allen Lebens- und 
Wirtschaftsbereichen dienen soll. 

Ich freue mich sehr, dass ich hierzu heute einen Impuls geben 
kann -  aus Sicht der Wirtschaft, als Vertreterin der IHK Koblenz 
und als Unternehmerin mit Sitz in dieser Region. 

Hierzu möchte ich mich Ihnen kurz vorstellen. Mein Name ist 
Kathrin Heinrichs und ich bin geschäftsführende 
Gesellschafterin der Firma Heinrichs &  Co. KG.  

Darüber hinaus vertrete ich ehrenamtlich die 
Industrieunternehmen des Kreises Rhein-Hunsrück in der  
Vollversammlung der IHK Koblenz.  

Die Firma Heinrichs ist ein mittelständisches 
Familienunternehmen der metallverarbeitenden Industrie. Mit 
über 130 Mitarbeitern fertigen wir am Standort Dorweiler im 
Hunsrück Präzisionsdrehteile für Maschinenbau und 
Automobilindustrie weltweit. In den USA betreiben wir ein 
Handelslager und in Brasilien und in Russland suchen wir 
derzeit nach Möglichkeiten einer Vertretung.  

Diese Region hier ist unser Zuhause, seit über 50 Jahren sind 
wir hier am Standort. Damit wir uns auch in Zukunft hier als 
Unternehmer am richtigen Fleck fühlen, dafür müssen die 
Rahmenbedingungen stimmen! 
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Wenn wir heute über den Wirtschaftsstandort Mittelrhein 
sprechen, dürfen wir meines Erachtens nicht nur über den 
Flusslauf und seine Ufer diskutieren, sondern wir müssen auch 
die angrenzenden Höhen von Hunsrück und Taunus mit 
einbeziehen. Tal und Höhen machen den Wirtschaftsstandort 
gemeinsam aus, alleine die vierstelligen Auspendlerzahlen aus 
den Verbandsgemeinden und Städten entlang des Rheins 
sprechen dafür. 

Was aber ist ‚Wirtschaft’ in dieser Region Mittelrhein? Es sind 
die verschiedenen Unternehmer und Gewerbetreibenden aus 
den unterschiedlichen Bereichen des Handels und 
Großhandels, des Handwerks, des verarbeitenden Gewerbes 
und der Industrie sowie der Dienstleistungsbereich, wie zum 
Beispiel der Tourismus. 

Schaut man sich die Bruttowertschöpfung der Jahre 2000 bis 
2009 an, so wird deutlich, dass sich die Wirtschaft insgesamt im 
Rhein-Lahn-Kreis, wie auch im Rhein-Hunsrück-Kreis, positiv 
entwickelt hat.  

Blickt man genauer auf diese Entwicklung, so fällt aber auf, 
dass sich die Wirtschaft verändert hat: Die Wertschöpfung im  
produzierenden Gewerbe ist zurückgegangen während der 
Dienstleistungsbereich ein starkes Wachstum verzeichnen 
konnte  

Dieses Wachstum ist aber begrenzt, denn viele dieser 
Dienstleistungen sind industrienah - der Erfolg des 
Dienstleistungssektors ist auf Dauer untrennbar mit der 
Entwicklung im produzierenden Gewerbe verbunden. 
Verabschiedet sich das produzierende Gewerbe aus der 
Region, leiden darunter auch der Dienstleistungssektor sowie 
das Handwerk.  
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So unterschiedlich die Unternehmen in der Region Mittelrhein 
auch sind - wir alle haben ein  Ziel: wir wollen wirtschaftlich 
erfolgreich sein! 

Welche Voraussetzungen sind dafür notwendig? 

Am Ende dieses Tages wollen wir Antworten auf die folgenden 
Fragen gefunden haben:  

 

•Wie können die regionalen Unternehmen gestärkt und neue 
angesiedelt werden, so dass Arbeitsplätze gesichert und 
ausgebaut werden können? 

•Welche arbeitsmarktpolitischen Strategien zur Stärkung der 
regionalen Unternehmen gibt es (Thema Fachkräftemangel)? 

•Wie kann sich das Mittelrheintal als Wirtschaftsstandort 
profilieren? 

•Welchen Beitrag kann das Welterbe zur Bewältigung des 
Klimawandels und zum Ausbau regenerativer Energien leisten? 

Die zentrale Frage, die meines Erachtens dahinter steht, lautet 
also:  

Welche Rahmenbedingungen muss der Wirtschaftsstandort 
Mittelrhein bieten, damit er auch zukünftig als attraktiver 
Arbeits- und Lebensraum wahrgenommen wird, in den 
Unternehmer aus Handwerk, Dienstleistung oder Industrie 
investieren? 

  

Die Industrie- und Handelskammer Koblenz hat im Jahr 2007 
ihre Mitgliedsunternehmen zur Bedeutung verschiedener 
Standortfaktoren befragt.  

56 Faktoren standen zur Auswahl, folgende 4 waren die 
Wichtigsten für die Unternehmen im gesamten IHK-Bezirk:  
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1. Internet/Breitbandanbindung,  
2. Büro- und Gewerbemieten 
3. die verkehrliche Erreichbarkeit  
4. die Umwelt- und Lebensqualität. 

Die Ergebnisse der Befragung für die Kreise Rhein-Lahn und 
Rhein-Hunsrück, die große Teile der Region Mittelrhein 
ausmachen, wichen leicht vom Durchschnitt ab. Hier war die 
verkehrliche Erreichbarkeit noch wichtiger als im übrigen 
Kammerbezirk und stand im Rhein-Hunsrück Kreis auf Platz 1 
sowie im Rhein-Lahn-Kreis auf Platz 2 des Rankings.  

Diese Wertung zeigt: ein wesentliches Kriterium für einen 
attraktiven Standort ist die Infrastruktur – sie muss einfach 
stimmen! 

Sie muss bedarfsgerecht und zuverlässig funktionieren, schnell 
und flexibel nutzbar sein. Ob es nun um den Transport von 
Waren geht oder um die Erreichbarkeit für Mitarbeiter, Kunden, 
Besucher. 

Aber gerade eine funktionierende Infrastruktur ist ein 
Standortfaktor, den wir Unternehmer nicht selber verbessern 
können!  

Hier braucht die Wirtschaft die Politik, die die Bedürfnisse der 
Unternehmen erkennt und die Rahmenbedingungen für uns 
optimiert! Genau diese Chance bietet sich im Mittelrheintal jetzt 
durch den Masterplanprozess. 

Lassen Sie mich ein paar Punkte herausgreifen, die mir zum 
Thema Mobilität besonders wichtig erscheinen: 

 

Überwindung der „Grenze Rhein“ durch die 
Mittelrheinbrücke 

IHK und HWK sind seit langem Befürworterinnen der 
Mittelrheinbrücke. 
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Die Brücke soll kommen – dafür hat sich die Wirtschaft am 
Mittelrhein zuletzt im vergangenen Jahr deutlich 
ausgesprochen.  

Die IHK Koblenz hat mehr als 2.000 Unternehmen mit 
Handelsregistereintragung aus der Region Mittelrhein zum Bau 
der Mittelrheinbrücke befragt. Mehr als 80 Prozent der 
befragten Unternehmen aus der Region befürworteten den Bau 
der festen Brückenquerung.  

Die Rheinquerung mittels Fähre kostet die Nutzer Geld und 
Zeit, sie ist weder zuverlässig noch schnell, flexibel und damit 
bedarfsgerecht.  Für eine langfristig positive wirtschaftliche 
Entwicklung der Region ist die feste Querung aus Sicht der 
Unternehmen unerlässlich.  

Die Brücke würde entscheidend dazu beizutragen, den Rhein, 
der von vielen Unternehmen als natürlich Wachstumsbarriere 
empfunden wird, zu überwinden und damit den Lebensraum 
und Wirtschaftsstandort Mittelrhein langfristig zu sichern. Sie 
wird beide Seiten vernetzen, neue Möglichkeiten der 
Zusammenarbeit schaffen und die Region insgesamt damit 
voranbringen. 

Außerdem muss kritisch gefragt werden: wie wirtschaftlich ist 
es, angesichts teils dramatisch sinkender Einwohnerzahlen auf 
beiden Seiten des Rheins öffentliche Einrichtungen wie 
Schwimmbäder, Krankenhäuser, Behörden etc. in doppelter 
Ausfertigung auf kürzester Entfernung zu erhalten? Macht das - 
auch vor dem Hintergrund extrem angespannter kommunaler 
Haushalte - weiter Sinn? Könnten solche Einrichtungen nicht 
viel effizienter und wirtschaftlicher genutzt werden, wären sie 
durch eine feste Querung 7 Tage in der Woche, 24 Stunden am 
Tag erreichbar?  

Ich bin der festen Überzeugung, dass wir – wenn die 
wirtschaftliche Zukunft des Mittelrheintals ernsthaft diskutiert 
werden soll -  auch dies erörtern müssen. 
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Auch wenn die Brücke von der jetzigen Landesregierung nicht 
weiter verfolgt wird -  die Umfrageergebnisse aus dem 
vergangenen Jahr und das stetige Engagement von Bürgern 
und Unternehmen aus diesem Tal müssen als Auftrag an die 
Landespolitik verstanden werden, dieses Projekt weiter zu 
verfolgen und dafür Sorge zu tragen, dass es als fester 
Bestandteil in den Masterplan für das Mittelrheintal 
aufgenommen wird! 

Natürlich ist die Brücke nicht das alleinige Instrument, um eine 
positive wirtschaftliche Entwicklung der Region zu sichern. 

Vernetzung der Region durch Anbindung von Tal und 
Höhen 

Viele Bewohner des Mittelrheintals pendeln täglich aus ihren 
Wohnorten heraus. Damit es weiter möglich bleibt, im Tal zu 
wohnen und andernorts, beispielsweise auf den Höhen von 
Taunus und Hunsrück zu arbeiten, müssen bedarfsgerechte 
Straßen- und Nahverkehrs-Verbindungen vorhanden sein.  

Bei der verkehrstechnischen Gesamtplanung müssen diese 
Anschlüsse an die Höhen berücksichtigt werden.  

 

Verbesserung der Erreichbarkeit im ländlichen Raum durch 
Sicherstellung und Ausbau des Öffentlichen Nahverkehrs 

Wenn die Erreichbarkeit verbessert werden soll, so gilt dies 
auch für den öffentlichen Personennahverkehr. Dass der ÖPNV 
in der Region ein Standortdefizit darstellt, zeigte die IHK-
Standortzufriedenheitsanalyse von 2007 deutlich. 

Für die unabhängige Mobilität vieler Bevölkerungsgruppen 
bildet der ÖPNV aber eine wesentliche Basis. Die Region 
Mittelrhein ist ein ländlicher Raum. Vor allem für jüngere und 
ältere Menschen ist die Nutzung des ÖPNV teils die einzige 
Möglichkeit, um in einem größeren Radius mobil zu sein.  
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Es muss aber ein tragfähiges Konzept erarbeitet werden, dass 
es Bewohnern, Berufspendlern und Besuchern im Mittelrheintal 
ermöglicht in der Region auch ohne eigenes Auto mobil zu sein.  
 
Tragfähig bedeutet auch: finanzierbar. Zurzeit ist der 
Schülerverkehr das Rückgrat der ÖPNV-Finanzierung. 
Angesichts des demographischen Wandels und damit 
verbundener sinkender Schülerzahlen muss über neue 
Konzepte im Bereich des ÖPNV und seiner zukünftigen 
Finanzierung auch in der Region Mittelrhein nachgedacht 
werden, z.B. weg von den großen, hin zu kleineren Einheiten - 
derzeit wird immer mehr Luft immer teurer transportiert. Das 
kann es auf Dauer nicht sein. Mir scheint, dass hier sowohl die 
Kommunal- wie auch die Landespolitik bei diesem Thema noch 
keine umfassende Lösung gefunden haben. 

Für uns ist die schlechte Verkehrsanbindung ein erheblicher 
Standortnachteil insbesondere bei der Suche nach 
Auszubildenden. Öffentlicher Nahverkehr zu Arbeitszeiten ist 
schlicht nicht vorhanden. So sind die Mitarbeiter bereits heute 
dazu gezwungen, selbst Lösungen in Form von privaten 
Fahrgemeinschaften zu organisieren! 

Wenn wir also über das Thema Stärkung des Arbeitsmarktes 
sprechen, so ist dies aus meiner Sicht ein wichtiger Faktor, 
denn auch nicht motorisierte Arbeitskräfte müssen ihren 
Arbeitgeber problemlos erreichen können und Ausbildung muss 
in der Region möglich bleiben! Ohne Ausbildung keine Zukunft 
für uns Unternehmen! 
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Schienengüterverkehr – Bahnlärm verringern  

Ein weiterer Punkt, der zur Mobilität und Infrastruktur gehört, 
aber auch die Standort-, Lebens- und Aufenthaltsqualität im 
Mittelrheintal wesentlich beeinflusst, ist der Bahnlärm.  

Das malerische Mittelrheintal ist eine beliebte Urlaubsregion in 
Deutschland.  

Wie sie alle wissen, ist das Mittelrheintal jedoch auch ein Teil 
der  Schienengüterverkehrsstrecke zwischen Rotterdam und 
Genua. Starke Lärmemissionen und Erschütterungen sind eine 
schwere Belastung für Anrainer und Besucher, zumal ein 
wesentlicher Anteil der Züge in den Nachtstunden verkehrt.  

Aktive Maßnahmen, wie zum Beispiel Flüsterbremsen oder 
schwingungsdämpfende Elemente sind dringend geboten, und 
auch passive Maßnahmen, wie zum Beispiel 
Schallschutzwände müssen umfassend und zeitnah 
vorangetrieben werden.   

Da wir alle – die Wirtschaft und die Bürger – auf den Transport 
von Gütern auf Schiene, Wasserstraße und Straße angewiesen 
sind, muss im Vordergrund die Bekämpfung des Lärms mit 
technischen Mitteln und auf Basis technologischer Innovation 
stehen.  

Langfristig stellt sich jedoch auf der Achse entlang des Rheins 
zusätzlich auch die Kapazitätsfrage. Daher ist auch die Prüfung 
alternativer Trassen dringend erforderlich, bis hin zum Neubau 
einer weiteren Trasse außerhalb des Mittelrheintals. 

 

Im Wettbewerb der Regionen – auch um Arbeitskräfte 

Der Bevölkerungsschwund der bereits in vielen Orten am 
Mittelrhein zum Teil deutlich spürbar ist macht deutlich, dass es 
höchste Zeit ist, zu handeln.  
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Sieht man sich die Entwicklung der Einwohnerzahlen an, so 
zeigt sich gerade rechtsrheinisch ein eindeutiges Bild. Die 
Verbandsgemeinden entlang des Rheins haben in den Jahren 
2000 bis 2010 große Bevölkerungsrückgänge zu verzeichnen 
gehabt, die Verbandgemeinde Loreley hat mehr als 10% ihrer 
Einwohner verloren. In Kaub ist die Bevölkerungszahl zwischen 
2000 und 2010 um mehr als 18 %  zurückgegangen.  

Schaut man sich nun die Zahl der Arbeitsplätze vor Ort an, so 
zeichnet sich ein ähnliches Bild ab. In der Verbandsgemeinde 
Loreley ist die Zahl der Arbeitsplätze um 18% zwischen 2000 
und 2010 zurückgegangen, während dies im 
Vergleichszeitraum im Rhein-Lahnkreis nur um 0,5% der Fall 
war.  

Dies zeigt ebenfalls deutlich: Viele Bewohner folgen ihrem 
Arbeitsplatz, nur ein Teil pendelt zur neuen Arbeitsstätte. Wenn 
diese Entwicklung gestoppt werden soll, so muss der Wirtschaft 
im Tal eine Perspektive gegeben werden, und den 
Arbeitnehmern ebenso. 

Hier schließt sich der Kreis zum Thema Mittelrheinbrücke: je 
besser ich eine Region vernetzen kann, umso mehr profitieren 
alle Anrainer von Synergieeffekten im Hinblick auf eine 
attraktive regionale, erreichbare Versorgung an öffentlichen 
Einrichtungen, Einzelhandel und Freizeitangebot.  

Wir befinden uns mit vielen Regionen Deutschlands im 
Wettbewerb, auch um Fachkräfte. Wer aus dem Tal wegzieht, 
weil es ihm zu laut ist oder der Weg zum Ausbildungs- oder 
Arbeitsplatz zu umständlich, der geht der regionalen Wirtschaft 
als Fachkraft, dem lokalen Handel und Handwerk als Kunde 
und den Berufsschulen als Schüler verloren. 
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Ausbau regenerativer Energie 

Die letzte Kernfrage betrifft das Thema Ausbau regenerativer 
Energie und den Betrag des Welterbes zur Bewältigung des 
Klimawandels. 

Lassen Sie mich daher betonen: Die Wirtschaft braucht überall 
– nicht nur im Mittelrheintal – verlässliche und bezahlbare 
Energie.  

Vorrangiges Ziel bei der angestrebten Energiewende müssen 
Effizienz und Sicherheit der Versorgung sein.  

Um die Energiewende erfolgreich umzusetzen, müssen 
Energieerzeugung, Netzausbau und Energiespeicherung von 
Anfang an gemeinsam geplant und umgesetzt werden.  

Die Entwicklungen im Rhein-Hunsrück-Kreis sind nicht nur im 
Hinblick auf die Beeinträchtigungen des Tourismus mehr als 
unzufriendstellend!  

Im Mittelrheintal werden angesichts der UNESCO-Vorgaben 
und der Topographie Wind- und Solarkraft nur schwer nutzbar 
sein. Daher könnte natürlich überlegt werden, ob und wie die 
Wasserkraft des Rheins genutzt werden kann, ohne dass die 
Schifffahrt beeinträchtigt wird. 

 

Meine Damen und Herren, Wirtschaftsstandort Mittelrhein – aus 
unserer Sicht ein Standort mit Zukunft, wenn wir gemeinsam 
und ernsthaft daran arbeiten. 

 

In diesem Sinne wünsche ich uns Allen heute angeregte, 
konstruktive Diskussionen und am Ende dieses Tages 
umsetzbare Ergebnisse.  
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